
Die 7⸗ geſpaltene Nonpareillzeile 260 Mark. 

Ur. 305 

— 

Role Meer und Sue; 

dung 
Jaffa 

Einzelpreis 180 Marr. 
In Lodz ohne Zuftellung monatlich 8600 Mk., 
mit Zuſtellung ins Haus wöchentl. 1000 Mk. 
und monatl. 4000 Mtk. durch die Poſt bezog. 

monatl. in Polen 4000 Mt. 
Anzeigenpreife: 

Reklamen die 42geſpaltene Nonpareillzeile: 
100 M., Eingeſandts iw lolalen Teile 2600 Mek. 
für die Korpuszeile; für nur an Sonn⸗ und 

eiertagen erſcheinende Inſerate 2850/0 Zu⸗ 
chlag; für ſämtliche Auslandinſerate 8e 
iſchlag; für die erſte Seite werden keine 

eigen angenommen. — Honorare werden 
nur nach vorheriger Vereinbarung gezahlt 
Umwerlaugt eingeſandte Manuſtripie werden 

nicht aufbewahrt. 

Eodzer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Volen. 

Britiſche ceruolſtrategie. 
Die Kriegsgefahr im Nahen ODrient konnte 

diesmal noch gebannt werden, aber Englands Au—⸗ 
ſehen hat durch Kemal Paſccha einen Stoß erlit 
ten und auch die ſtrategiſche Stellurg des Briten⸗ 
reichts in Meſopotamien und Palöſtina iſt merk⸗ 
lich erſchüttert, was die weitgefteckien Pläne des 
Inſelreiches in dieſen Gebleten gefährden kann. 

Das briiiſche Imperium betreibt in der nenefien 
. Zeit wegen des flets zunehmenden Bedarfes an 

Heizol ſür ſeine Kriegs⸗ und Handeleflotte mit 
Jemlicher Rückfichtsloſgkeit eine ſogenonnte HOil⸗ 
ſtrategy“. Für den engliſchen Staat iſt es zur 
Aufrechierhaltung ſeiner weliumſpannenden Ver⸗ 
kehnsat ern von hoher Wichtigkeit, neben gefickerten 
Kehlenſtationen auch eigene Orlquellen zu beſitzen. 

Auf die Petroleun quellen von Meſopota— 
mien und von Süd⸗Perſien am unteren 
Karur fluſſe, ſomit in unmittelbarſier Nähe der 
Har ptverkehreader nach Ir dien, lonzentrleren ſich 
ſeit dem Welikrlege die Hauptintereſſen Englands 
zur Verwirllichung dieſer Pläne. Der handele⸗ 
maͤßige Vertrieb des Erdöls aus dielen Gebieten 
erfolgt durch die große, neugebildeie engliſche Ee⸗ 
ſellſchaft Anglo⸗RPerfian“ mit einem Altienkapital 
von ungefahr 100 Millionen Goldkronen, von dem 
fich etwa zwel Drittel in den Händen der Regie⸗ 
rung befinden. Der natürliche Haſen dieſer Peiro⸗ 
leun felder waͤre Baſro, die Ocfer fladt von Bag⸗ 
dad. Wiil der weilete Weg von Boſra durch das 

geht und dieſe Verbindung 
etwa durch japaniſche Kremer bei einer Span⸗ 
nung zwiſchen Engiand unde Japan bebroht ver 
den lönnte. mußte man an eine beſſer⸗ Befoͤr de⸗ 
ungsmõglichleit denlen. Auf Grund bieſer miila⸗ 
riſchen Erwägungen iſt das großzügi ae England 
daran gegangen, das VPetroleum uber Land an bas 
Mittelwerr, nach Jaffa, zu leiten. Die Verbin⸗ 

wiſchen Baſfra und dem Ver 58 — 
3 durch eine adaniiſfcẽe Oele invg uer 

durch den noͤrdlichen Teil der arabiſchen Wüſte, 
mit einer beilãufigen Laänge von 1100 Klilometern 
hergeflellt werden. (Die ruſfiſche Oellelkung von 
Balum am Kaſpifchen Meer noch Balu am 
Schwarzen Meer iſt etwa 900 Kilometer lang.) 
Dieſes Rieſenwerk wird es nach ſeiner Fertigflel⸗ 
lung dem engliſchen Reiche ermöglichen, am Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere meſopotamiſch perſiſches Petro⸗ 
leum zu beziehen. 

Die Oel führenden Schichten in Vorderaſien 
gel ͤren zu * ergiebigfien der Welt; ſelbſt der 
mexitaniſche Oelreichium ſoll in Schatten geſtellt 
werdin Die Engländer haben im Gegenlaß zu 
den amerikaniſchen und holländiſchen Petroleumge 
ſellſchaften die Oelraſfinerien nicht im Quellenge⸗ 

nebſt Palaͤſtina dauernd beſetzt, 

biet ſellſt er ichtet, ſondern verleaten ſie in das 
Heimatlard. Um die meſepotamiſchen Petroleum⸗ 
quellen mit ihrer Rieſtnabteilung zu ſichern, hat 
Großbritannien das Gebiet von Meſopotamien 
oder Irak, wie e8 vom Briten bezeichnit wird, 

trotzdem beide 
Länder ſogenannte Mandatftaaten ſind und dem 

Fwilcht wieder herzuſellen 

deuilid 

mit Hilfe einzelner 

uen geſcheffen, die über ddg * —S— deuſſchen Kreiuzed muß 

Vslkerbunde unterſiehen. Die kemplizierlen politi⸗ 
ſchen Verhäliniſſe dieſer Okſupationgländer haben 
Englaub ſchon mehrmals in ſehr unangenehme 
Lagen gebracht, aber das Irtereſſe an der Be⸗ 
ſetzung hat biaher noch alle Schwierigleiten über⸗ 
wõgen. Meſopotamien wird vor allem durch den 
Befitz Bagdads beherrſcht, denn bier vereinigen 

alle Wege vom Kaulaſus und Kleinafien; von 
hier aus konn am beflen der Euphrot und Tiaris 
geſichert werden. Der Weg vom Kaukaſus uͤber 
Perfien iſt für groößere Kraͤſie unbenutzbar 

Die Umriſſe dieſes groß angelegten Plants, 
der von der engliſchen Regierung ins Werk geſehl 
wurde, ſind ziemlich deutlich erlent bar. England, 
die biaheriae Stein ohleninſel des den kobaren 
Betriebaf off ſür ſeine zahlreiche Floile voheim 
auſbringen lonnte, muß jegt din VBrenpſteff ſür 
die Molorſchiffe ebenſo wie andere Sigeaten, nuur 
mit der einſigen Ansnahme des gefaͤhrlichen Kon 
urrnenten Amerika, außerbaib des Landes 
ſachen und fühlt ſich dadurch in ſeiner Weithen⸗ 
aſt eingefhranti. Derhalb das Sireben n 
alln zu Gebole fiehenden Millein des Sleichge 

Aus dieſen Gründen 
ſtauden auch für das Vvritenreich in ten jüngſen 
kritiſchen Tagen von Mudania, aufer der tradi⸗ 
tionellen Dardanelen und Voepornepoulik noch 
del höhere Iniereſſen auf dem Spiel An der 

doildung der englifchen Reclerung mog men 
zrmeſſen, wie ewnpfindlich der mit Hilfe 

Fit er Hlnermarner unferr omn ene Vorſtoh Kemel 
Vaſchas die gleſche Orienipoltit geureffen hat. 
Darum hat ma auch allen Ernßee, ja ſohar 

m'nions für eingen neuen 
Ibritifche Marineſtrategie 

Reihe ven Kohlenflatie⸗ 
Erde verteilt 

Drienttrleg gerr flet. 
hatte vor dem Kriege eire 

Donnerstag, den 28. Dezember 1922 

Beginn des Weltkrieges trotz heldenmütigftfen 
—*2 die Waffen ſtrecken. In der Nachtrege⸗ 
zeit iſt man nun daran gegangen, an allen mög⸗ 
iichen Stellen Petroleumßationen zu errichten; 
ãberall, wo die Moglichkeit einer Ausbtutung von 
Petroleumfeldern beſiehi, wie in Afen und Süd⸗ 

ſequente Durchführung dieſer Beſtrebungen brachte 
auch die dauernde Beherrſchung der Oelfelder in 
Meſopotamien und Südperſien. Die Bedeutung 
Paläſtinas mit Jaffa als Petroleumverſchiffungs 
hafen lommt dadurch in eine neue Phafe und 
damit iſt es auch gegeben, daß ſich in Zukunſt die 

amerika, wird ein fiiller und energiſcher Kampf 
zwiſchen England und Amerila geführt. Die kon⸗ 

engliſchen Intereſſen im öftlichen Mitielmeer noch 
ſefler vtrankern werden. 

fumerika und die europäſchen Probhleme. 
Nichtamtlicher Meinungsaustauſch in der Reparationsfrage. 

Waſhington, 26. Dezember. (Pat.) Der An⸗ 
trag des Senators Borate, wonach Präñdent 
Harding zur Einberufung einer internationalen 
Wiriſchoftskonferenz aufgeſordert wird, hat eine 
Spaltung in der republikaniſchen Par—⸗ 
tei verurſacht. Jedenſalls ſteht zu erwarten, daß 
Fragen, die eine etwaige Beleiligung der Verei⸗ 
nigten Staaten an der Löſung europäiſcher Vro⸗ 
bleme betreffen, vorerſt den Gegerſtand ein— 
gehender Beſprechungen im Senat 
bilden werden. Senator Lodge beabſichtigt, den 
Antrag des Senators Borah zu belämpfen. 

New⸗RAork, 27. Dezember. (A. W.) Einige 
amerikaniſchen Zeitungen behaupten, daß zwiſchen 
Waſhington, London, Berlin und 
VParis Verhandlungen ſtat fi den, um in der 
Reparationsfrage zu vermitteln. Der 
Berichterftatter der „Aſſockated PVreß ſchreibt u. a.: 
Obgleich die Verhandlungen biaher nichtamt⸗ 
lich geführt worden ſind, ſo hat doch der Mei— 
nungsaustauſch in den beteiligken Krelſen die 

Deutſchland geneigt ſeien. zur Schaffung einer 
entſprechenden Kommiſſion ihre Elnwilligung zu 
geben. 

Berlin, 27. Dezember. (A. W) Aus New⸗ 
NYoꝛk wird berichtet, daß Praͤſident Harding 
bereit iſt eine internaͤtionale Wirtſchaftekonferen, 
wit Teilnahme Amerikas unter folgenden Be⸗ 
dingungen einzuberufen: 1. Die Vereiaigten Staaten 
ſollen zur Ungültiglelicerklärung der Schulden der 
Alliierten nicht gedrängt werden, 2. die Vereinigten 
Staaten müſſen hinfichtlich aller in jüngfter Zeit 
abgeſchloſſenen Verträge, den Verſailler Vertrag 
nicht ausgeſchloſſen, freie Hand behalten, 3. den 
Vereiniaten Staaten wird ſeitens der eurepfiſchen 
Staalen keine Anleihegewährung vorgeſchlagen. 

Einzig unter dieſen Bedingurgen iſt Harding, 
den Behauptungen der deutſchen Preſſe zufolge, 
geneigt eine internationale Konferenz einzuberufen. 

Die engliſchen Kriegsſchulden. 
London, 27. Dezember. (Pat.) Der Schatz⸗ 

karzler Stanley-Baldwin begibt ſich heute 
an Bord des Schiffes „Majeſtic*“ nach Amerilka, 
um wegen der engliſchen Kriegeſchulden ein Ueber⸗ 
einlommen zu treffen. Ihn wird der Direktor der 
Bank von England, Montagu Norman, be⸗ 
gleiten. 

Wieder die „böſen“ Deutſchen. 
Paris, 27 Dezember. (Pat.) Wie amilich 

berichtet wird, hat die Reparations lommiſſion ein⸗ 
ſtimmig feſigefiellt, daß Deutſchland die Holz⸗ 
lieferungen an Franlreich nicht ausge⸗ 
füh'r t hat. Mit drei Stimmen gegen eine Stimme 
Bratburys hat die Reparationslowmiſſion feſige⸗ 
ſtellt, dah die Lieſerungen vorſäßlich unter⸗ 
blieben ſind und beſchloſſen ſofort allen inte⸗ 
reſſierten Mächten davon Mitieilung zu machen. 

Anm. d. Schriftleitung?, Der Zweck 
der Uebung, iſt: neue Zwangẽmaßnahmen gegen 
Deutſchland. 

Weihnachtskundgebung des 
deutſchen Reichskanzlers. 

— Berlin, 26. Dezember. Amtlich wird folgende 
Kundgebung des Rteichskanzlers Dr. Cuno 
mitgereilt: 

Wern ich deren, die mich um einige Zeilen zu 
Weihnachten erſucht haben, wie anderen, die mich 
zu hören bereit ſind, ein Wort zum Feſt ſagen 
ſoll, ſo dann es kein anderes ſeir, als ein Wort 
vom Frieden und zum Frieden der Men— 

nachten 1922 iſt mehr ein Tag der Mahnung an 
ihn als ſeiner Erfüllung. 

Ea gibt kaum ein Volk der ẽrde, das tiefere 
Sehnſucht nach Frieden hat, als das deu' ſche 
Volk. Inmitten einer qualvollen Unſicherheit der 
Wirtſchaft, die Mill'onen dem Schidſſal der Unge— 
wißheit preisgibt, will es ſch mit den äußerfien 
Notwendiakeiten des Lebens abſinden; nur Frie⸗ 
den willbes und Gerechtigkeit. 

Das gilf nach innen wie nach außen. 
Kein Zweifel darüber, daß dieſe Gerecht'g!eit 

im inneren Wirtſaſafteleben eines Volles ſchwerer 
nach erzwingbaren Regiln zu ſichern iſt, als 
irgendwo ſonft. Um ſo notwendiger ift es, daß 
ein anderes einſetzt, was ftärker ift: die tätige 
Liebe von Menſch zu Menſch, von jedem einzelnen 
zum Nächften und Fernften, die an Kindern und 
Greiſen, an Notleidenden und Verzweifelten ſo 
viel tun kann, und zu der Wethnachten ung mahnt. 

Nie mehr als jeyt iſt ſolche unpoliiſche, rein 
menſchliche Pflchtbetrachtung zugleich der fiärkfte 
rolitiſche Dienſt an der Nalion und ihrer Einhelt. 

Nalional ſein heißt vor allem, Liebe jum 
Volke haben und an ſeiner Verſöhnung arbelten, 
heißt, unnühen Streit hegrüben oder zu veriagen; 
heißt. das gute Alte derehren, an die Zukunfi 
glauben, die Gigenwart tragen und nutzen. 

Kann, ja muß nicht in ſolcher Auffafſung 
uationaler Pflichten fich gerade ſetzt das deutfche 
Volk zuſammenfinden, wo ſchwere und 
ſchwerſte Entſcheidungen bevorftehen— 
die der Welt wirllichen Frieben bringen oder ver⸗ 
ſagen werden? Damit wird maleich die Ent⸗ 
ſcheidung darüber fallen, ob die Wiriſchaflsraft 
Deutſchlands vor dem Zuſammenbruch gereltet, 
für uns und für die Wen nutzbar gemacht, oder 
ob ſie neuerlich zum Schaden des deutſchen 
Schuldners wie ſeiner Glaäubiger durch einen poli⸗ 
tiſchen Tendenzen dienenden Zwang gelnebelt 
werden ſoll, der gegen den Vertrag von Verſailles 
verftößt und den binzunehmen keine vom Volls 
willen getragene Regierung berelt ſein kann. 

Wag immer in unſeren Kréften ſteht, um der 
Welt ſchwerfles Unbeil zu erſparen und den Well⸗ 
frieden zu verwirklſchen, ſell geſchehen. Wir 
ſänd entſchloſſen, ſchwere Opfer an 
Gut und Geld'auf uns ju nehmen, um 
der Frelheit deuiſchen Blutes und um der Gleich⸗ 
berechtlgung und der friedlichen Arbeit mit anderen 
Völlern willen. 

Im beſouderen gedenken wir dabei des Lan⸗ 
des am Rhein. Nichts, was Deuiſche dort 
noch mehr als bisher unier fremde Macht brͤchte, 
dann Deniſchland zugeſtehen; alles, um ſie aus 
dieſein Zwang zu löfen, muß es verſuchen, bis 
zu den äußerſten Grenzen, die die Wiriſchaft und 
Wahrhaftiakelt ihm ziehen. 

So iſt Dienft am Frieden des deulſchen 
Volkes und der Welt die Gabe, die wir unter 
dem Chriftbaum diederlegen. Welhnochien recht 
feiern, heißt, den Willen zu ſolchen Frieden in 
allen Haufern und Hülten, in allen Gotteshãuſern 
flärken und geftärkt ins nene Jahr tragen, in 
mãnnlichem Glauben an das Rechi unſeres Volkes 
und den endlichen Sieg der Gerechtigkelt. 

Das Minderheitenproblem 
in Lauſanue. 

Zauſanne, 260. Dezember. (Pat.) Der tür⸗ 
liſche Delegierle Riza⸗Beidrüdt in einem an 
den Lorſitzenden der Kommiſſion für Minderhelten⸗ 
fragen gerichteten Brief ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß zum Beſſande dieſer Kommiſſion auch 
bulgariſche und armeniſche Delegierte gehören 
ſollen. Riza Bei erneuert aus vieſem Srunde 
ſeinen am vergangenen Sonnabend eingereichten 
Proteſt gegen die Teilnahme dieſer Delegationen 
an den Sißungen der Kommiſſion und fragt, 
welchen Staat eigentlich der armeniſche Deleglerte 
vertreten ſolle. dalls der Vorfigende der Kem—⸗ 
miſſion für Minderheitenſrogen auf ſeinem bis⸗ 
herigen Standpunlt beharren ſollte, ſo will Riza 
Bei verlangen, daß auch die Delegationen Syrlens, 
Palãäfiinas, oes Irak uud Indiens getort werdeu 

ſchen und Völker. Die Welt iſt von dieſem 
— * Frieden vach weit exrifernt; auch dieſes Weih⸗ 
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ſollen, des gleichen die Vertreler der muſelmänniſchen 
Minderheilen in Südſlawien, Rumänten und 

Wsprawle vszeolxſeh nſedoktladno- 
ol prsy dostareranſu gazety nalesy 
zvwraeaé sIqd U� mieiſsoo 

uræqtlu nocνεο. 

er ſcheini ant Ausſsnahme der noch Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich ſrüh. 

Schriftleitung und Geſchaftsftelle 
Betriktaner Straße 66. Tel. 636 

Boftſcheb⸗Konto 60689. 
Sei Betriebsorung durch hohere Gewall 
—— — F — hat der 

ezieher en Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rũckzahlung des ———— 

S5. Jahrgang. 
Griechenland, da fich dieſe Delegationen an die 
Türkei mit der Bitte ge vandt hätten, ihre Forde⸗ 
rungen zu unterftützen. 

Saufanne, 27. Dezember. (Pat.) Die tür⸗ 
kiſche Delegation hat der Konferenz eine Note über 
reicht, in der fie gegen die Anhörung der Ver⸗ 
treter der nationalen Minderheiten türliſcher Staais⸗ 
angehörigkeit proteſtiert. Die Delegalion bemerit, 
daß eine Anhsrung dieſer Vertreter eine Verleßung 
der fürkiſchen Sonberänität bedenten würde. 

Zauſaune. 27. Dezember. (Pat.) Die Dele⸗ 
gationen der Verbündeten empfingen die Vertreier 
der Armenier ſowle der ſyriſchſchaldäiſchen 
und bulgariſchen Bevrsllerung. Die bulga⸗ 
riſchen Verlreter verlangten die Entferuung der 
zurzeit in Bulgarien ſich aufhaltenden 50 000 
armeniſchen Flücht inge. Die armeniſchen Ver— 
treter wandten ſich an die Delegierten der Groß⸗ 
mächte mit der Bitie um Unierſtützung bei der 
Schaffung einer endgültigen armeniſchen Seimat 
entweder in Cilitlen odir im Bezirk Kars. Ueber⸗ 
dies verlangten die armeniſchen Verireter die Er⸗ 
haltung ihrer Patriachais in der Tuͤrkei. Die 
ſyriſch⸗haldälſchen Delegierten endlich beſchränklen 
ſich auf die Forderung, man möge ihnen die Mög⸗ 
lichlelt eines friedlichen Lebens in ihren heimen 
lichen Bergen geben. 

Lauſanne, 27. Dezember. (Pat.) Die tür—⸗ 
kiſche Delegation führt in Beantwortung der eng⸗ 
liſchen Denkſchrift hin ſichtlich derr Moſſulfragte 
die einzelnen Gründe an, weshalb der Knſchluß 
des Wilalets Moſſal an die Türlkei gefordert wird. 
Die Gründe find ethroarephlſcher, politiſcher, wirt⸗ 
ſchafilicher und militäriſcher Art. 

Parlamentsauflöſung in 
Südſlawien. 

Belgead, 27. Dezenber. Js der Nationalver- 
ſammlung verlad der Minifterpräſident Vaſchitſch 
unter Proteſt der Oppoſition den königlichen Er· 
laß, durch den die ſüdſſawiſche Rationäalver⸗ 
ſammlung aufgelsöft wird. Die Neuwahlen 
wurden auf den 18. Marz, die Einberufſung des 
neuen Parlaments auf den 16. April feflgeſett. 

(Die Abſicht der Parlamentẽauflbſung infoige 
der verfahnenen Varteiverhältniſſe hat ſchon ſeu 
laͤngerer Zeit biftanden. Das Kabine!t vaſchliſch 
ift ſoeben erft aerade zu dem Zwecke umgebildet 
worden, die Neuwahlen durchzuführen. Die 
Schriftleltung). 

Nachklänge zur Ermordung 
Narutowiezʒ's. 

Warſchau. 27. Dezember. (A. W) Die 
Abendpreſſe berichtet über die geſtern im Za— 
ſammenhange mit den Vorfällen am 11. Dezember 
erfolgten Verhaflungen. Wie der Kurſer Cier⸗ 
wony“ berichtet, dauerten die Reviſionen und Ver⸗ 
haftungen von geſtern 4 Uhr nachmittags bis heute 
8 Uhr morgens. 

Der Würgeugel in Rußland. 
Geuf, 27. Dezember. (Pat.) Nanſens 

Hilfzausſchuß für Rußlaud ſandte an 
die Jerzte und Gelehrten der ganzen Welt ein 
Bericht über die ſanitären Zufſtände in 
der xuſſiſchen Gebieten. Dieſer Berichi 
ftützt fich auf Juformationen von ſeiten der Ver⸗ 
treter der Nanſen Organifation, die bereits über 
ein Jahr in Rußland tätig ſind, ſowie auf die 
ftatiſtiſchen Daten des reoſſiſchen Voll kommiffa⸗ 
riats für öffentliche Geſundhelispflege. 
. Sckon wäh ſend des Krieges verzeichnete man 
in Ruß'and gegen 28 Miliionen Cholera⸗ 
fälle. Im Jahre 1921 wurden 176888 Fälle 
von Erkrankungen an Cholera, 179 420 an der 
Ruhr und 308 548 an Unterleibtyphus feftgeftellt. 
Die zurzeit herrſchende Hangerbnot' bewirkte 
eine weitere Funahme dieſer Seuchen. 
Von Januar bis Auguſt l. J. wurden in KRuß⸗ 
land über eine Million Typhaefälle, 944 000 
Zale von Rückfalliyphns uund 740329 Coo⸗ 
leraerkrankungen verzeichnet. Die Sſopjet⸗ 
behörden verſügen bei weilem nicht über die not⸗ 
wendigen Mittel zur Bekämpfung dieſer eplde ⸗ 
miſchen Krankheiten. Es herrſcht ein empfind⸗ 
licher Mangelan Arzneien, ärjilichen 
Inſtnumenten und aller Art Verbandftoffen. Die 
Zahl der Aerzte verminderte ſich in Ruß⸗ 
land im Zeitraume von 1914 bis 1921 von 
40 000 auf 15 000. Dr. Haigh, Mitglied der 
Kommlſſion des Völkorbundes zur Belaͤmpfung der 
Seuchen, der eben von einer Reiſe durch die 
Süd⸗Ukraine zurückgekehrt iſt berichtet, daß 
in den dortigen Krankenhäuſern und Kliniken 
buchſtäblich alles fehlt. Man beſitzt dort 
weder Wäſche noch Nahrungamittel oder Be⸗ 
heizunge material. Tauſende von Aerzten haben 
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bei Ausübung ihres Beruſs den Tod gefunden. 
Vor allem müßte man den Aerzten ſelbſt zu 
Hilfe eilen, indem man ihnen Lebensmittel, Klei⸗ 
der, Wäſche und medijiniſch⸗wiſſenſchaftliche Werke 
ſchickt, an denen in Rußland ein vollſtändiger 
Mangel herrſcht. Für die Krankenhäuſer find 
Sendungen beflehend in Urzneien, Nahrunge⸗ 
mitteln für die Kranken, mediziniſchen Inftrumen⸗ 
ten ſowie Material für die Laboratorien ein 

Gebot der Nolwendigkeit. 

Das „demokratiſche“ Belgien. 
Brüſſel, 27. Deember. (Pat.) Während der 

Ansſchreitungen vor dem Parlamentsgebaͤude, die 
infolge der Annahme des Geſetzes hervorgerufen 
wurden, auf Grund diſſen au der Univerſität in 
Gent die flämiſche Sprache als Unter⸗— 
richtsſprache eingeführt wird, wurden drei 
Studenten und vier Polizliften verwundet. 

General Haller fordert zum 
Zweikampf. 

General Haller hat den Abgeordneten 
Helmen aus der Gruvpe der Wywwolenie zum 
Duell gefordert. ‚Nasz Kurjer“ zufolge hat 
der Abgeordnete die Forderung angenommen, ob⸗ 
gleich fie erft 10 Tage nach der Beleldigung 
erfolgte. 

Wie „Kuarjer Polſti“ mitteilt, bat der geweſene 
Gereral Haller beſchloſſer, vom Vorſitz des 
Zentralrais des Polniſchen Pfat finder⸗Verbandes 
zurückzutreten. 

Cobkales. 
Lod;z, den 28. Dezember 1922. 

Die Lodzer Induſtrie 
beſchaftiat gegenwaͤrlig hundert und einige zehn⸗ 
tauſend Arbeiter, davon ſind 76600 Arbeiter im 
Baumwollzweig, 34391 im Wollzweig, 3557 in 
der Seideninduſtrie und die übrigen in anderen 
kleineren Indufiriezweigen beſchäftigt. 

Die Lage beſſert ſich gegeawärtig fort⸗ 
während, wozu auch die Regierung beiträgt. die 

jetzi die Kredite vergrößert hat, beſonders 
jur die Kleininduſtrie. Dieſe Hilfe der Reziexung 
läßt aber in mancher Hinſicht viel zu wünſchen 
übrig; ſo erhalten die Banklen von der Regierurg 
Darlehen gegen niedrige Zir ſen, rechnen aber den 
Induſiriellen ſehr bohe Zinſen an, worunter ſchließ⸗ 
üch die Verbrarcher leiden müſſen. Was den 
Betriebsgang der Induſirie beirifft, ſo er⸗ 
halten wir, wenn wir als Vorkriegsgrund / ayl die 
Zahl 100 annehmen, folgende Zihlen: Baumwoll⸗ 
nduſtrie — 109,7, Wolunduftrie — 66,6, Band 
indufirie — 443, Kleininduftrie — 30,9, Far⸗ 
berelinduftrie — 75, Filrinduſtrie 60,8, 
Leinenindaſtrie 33 und Seideninduſirie 10,9. 

Die Lobzer Waren, hauptſächlich baumwollene 
und billigere Wollſtoffe, ſinden den größlen Abſatz 
in Beſſarabien und gehen auch in großen Mengen 
nach Wien und von dort nach dem Balkan, wo ſie 
ſehr gern gekauft werden. Der Handel mit Sſowſet⸗ 
rußland beſchränkt fich weiterhin ausſchließlich auf 
den Schmuggel, weil mit Rußland noch kein 
Handelsdertrag geſchloſſen wurde, was fich auf 
hbeiden Seiten emnpfndlich fühlbar macht. Sehr 
unbequem iſt auch der Umſtand, daß die Lodzer 
Induſtrie die Baumwolle erſt aus dritter Hand 
erhãlt, das heißt durch Vermittlung Englands und 
Deuiſchlanda, anſtalt direlt qus Amerila. Man 
müßie daher in Lodz Vertretungen amerikariſcher 
Firmen gründen. Im allgemeinen iſt die Konjunktur 

nicht ſchlecht, oboleich onläßlich der Feiertage im 
Handel ein gewiſſer Slillſtand herrſchi. 

Weihnachisbeſcherung im St. Mat—⸗ 
thaͤiſaal. Uas wird geſchrieben: Am Miitwoch, 
den 20. Dezember, verſammelten ſich 458 Greiſe 
und Arme im St. Matihtiſaal, um eine kleine 
Weihnachtsfreude zu erleben. Mit einer Andacht, 

Jugend kennt nur Tag und Nacht, 
Ingend weinet oder lacht, 
Wiilſt has Läche 1In du verflehn, 
mußt durchs lange Leben gehn. 

Ernſti von Wiideunbruch. 

Die Cochter des Miniſters 
Roman von Ernſt GSeorgy. 

(23. Fortſetzung). (Nachdruck verboten.) 
fuch Egon tat einen ſchweren fltemzug: Das 

habe ich mir auch ſchon, geſagt, liebe Mutter. 
Gäber wir können eben nichts weiter kun, als die 

HZarmlofen ſpielen. Die Menſchen ſind nicht ſo 
dumm, wie wir meiſtens annehmen; aber die 
guterzogenen ſind wenigſtens feinſüchtiger, als 
wir meinen. Denkt ihr denn, unſer Bekannten- 
kreis hat nicht langft in dieſen fuünf Wochen 
Cunte gerochen, wie es hier im Hauſe ſteht, und 
daß eiwwas faul im Staate Dänemark iſt!“ Paßt 
auf, ſehr bald wird keiner mehr eine Frage nach 
Gertrud tun. Nur ſeid klug und zieht euch nmicht 
zurück wie Schuldige, die etwas zu verſtecken 
haben.“ 

„Bravo, das predige ich mMutter immer,“ warf 
Suſanne ein. „Egon hat ganz recht. In der aller⸗ 

letzten Zeit haben ſich wirklich nur noch die VDer- 
wandten nach Trude erkundigt. Die Fernſtehenden 
fragten nicht mehr nach ihr. Und Erna Ellring- 
hauſer haf Tante Adele erzählt, ſie habe aus 
ſicherer Quelle erfahren, daß Fräulein Meinhard 
g plötzlich in ein Sanatorium gebracht werden 
mußte.“ 

Lodzer Freie Preſſe — Do 
die Unterzeichneter leitete, wurde die Beſcherung 
begonnen. Nach derſelben erhielten die Verſam⸗ 
melten Geldbeträge fär ein warmes Weihnachts⸗ 
ftübchen oder auch Kohle. Dank der Opferwillig⸗ 
keit der Glaubensgenoſſen konnle jedem der Armen 
der Betrag von 2500 oder 3000 Mark ausgezablt 
werden. Auch gab es Ware Kleidungoſtücke, 
Sirletzel und dergl. Die unerwartete Freude 
machte auf die Greiſe einen tiefen Eindruck. Wie 
leuchteten docch die müden Augen beim CEmpfang 
der Gaben! Im gagszen ſind für ein warmes 
Weihnachtaſtübchen 22582847 Mark eingekommen, 
außerdem 10 Korzec Kohle von Herrn Litwin, 
einem Herrn moſaiſchen Glaubens, dem die Not 
unſerer Armen zu Herzen gegangen war, auch 
haben 2 Gemelndeglieder Kohle zur Verfügung 
geſtellt. 

In har wurde für ein warmes Weihnachtsftübchen 
geſpendet: Frau Ida Zielke und Frau Oberlehr⸗r 
Iba Fucht 200000 Mvom evang. luth. Frauen⸗ 
verein der St. Johannikgemeinde, Herr Franz Ra 
miſch 150 000 M. J. 100000 M, Bibol 300 MW, 
V. Bornack 10000 Vt, O S. 50000 M. DO Weber 
15070 M, Taufe ber Elwine Ruth 5600 M. durch 
Fr. Herwann 5000 M., Schier 2000 Ni., Efienberg 
5O O Vt., Familie Kühn 10 000 M. L⸗oſold 500 M., 
A. H. 10000 M., Weich 50 0 M. FIrl. O Borleitner 
160660 M, 1 Lichthildervorteag 1785 070 M. St. 
atthäĩ J. Abvent 22992 M., St. Mattbäi 2. Ad⸗ 
vent 60270 M und 80 deutſche Mark. Str. 1900 
M., M M. 10080 M., Zrau Heiſe 800) M., Frau 
Amalie Sqd, weikert 10 000 M.. Frau Emma Etrigert 
20 000 M., Milanie Bibol 201 M, 2 Lichthilderror⸗ 
txrag 10207 M., Schlerinnen Kränzchen 63605) M., 
Fr. Hetzer 5000 M, Carl Seidel 10 000 M. Jullus 
Ziegler 10 000 M., Rudolf Seliger 15 000 M., Frel. 
M. Jeranek kC00 M., Advenſscoteſsdieuſt St Johan- 
rlatieche 181030 M. Haus»5 000 M., A. Gsbeο 
M. Julh us Triebe 10000 M., Wilhelm Mie»k? 
15 000 M, 6F. Helle 10 000 M., D. Wutzke 100 W, 
Fam. Werner 3000 M., Grunweld 10 000 M., Köpp⸗ 
ler 10 000 .. NA. id ooo M., B, M. 6000 Vr., 
Pendinger 2000 M.. P. ooo s., L. Bähr 3000 M.. 
Eugenie Schwartz 3000 M.. H. 1000 M, Alfred Kolo 
dzieiſtt 3000, M. Nozarſta 10 000 L2. Bauer 6000, 
Vaul P odohl 10000 E. 3. 10 000, St. Matthäu3 
Adpant 9000 Verwaltung der Deutſchen Selbnhilfe 
Oo ooo, Carl Fõrter 0 000, Elſe Krauſe 1000, A. N. 
5000. uU. M. 5000, N. M. 53000, Hoffmann 1000 
Steuzel 5000 W. Waiter 10000, N. L. 15000. J. 
Berrowitz 10 000, Guſtopv Gläſer 10 000. Kränzchen 
durcü Frau Rahrowika 10700, x1. . 5000, Ir. Ne⸗ 
ger 20 000 Alötzel o ooo. R. I. 0 obo, R. PIoo 00oo, 
L50 000, durch Vermittiung der Nenen Lodzer Zeitung 
76 000, NM. A. 000, Kochzeitsfeler der Herrn Ozkar 
Vogel mit Frl Elſe Reitig 0000 M. FI Kruuſe 
000 M, von den Ange“ellten und Arbeitern der 
Firma Krotnopol 20 000 M. Buchbolz 5000 M., Id ert 
300 M., Gerda Jatunke, geſammelt auf ihrem Gee 
burtſtaae 9600 M. B., 5000 M., Henkel booo t., 
L. 3. 53000 M. Außerdem ſpendete die Firma Eiſen 
braun 3 Stück Barchent, Frau M. 27 Strietze l uud 
eine Adzahl von Gemeindegliedern 27 größere und 
klein re Bakete giragener und neuer Sachen, Schuhe, 
Spielzeug unid dergl. 

Da eine An ahl größerer Spenden erſt nach 
der Beſcherung eintraf, konnte am Aus teilungstage 
lider nur die Summe von 1288000 M. ausge⸗ 
teilt werden. Dadurch aber wird es mir möallich 
ſeia, am 17. Jannar, wo aller Wohrſcheinlichkeit 
noch die Froöſte einſitzen werden, noch ein Mal den 
Greiſen eine Freude zu bereiten urd faſt dieſelben 
Beträge fär Kohle auszuzahlen. Innigſt aber 
danke ich allen giehrten Ependern, die ſo 
willig und gern ſolch große Summen zur Verfl⸗ 
gang geſtellt haben. Gottes Gnade uind Treue 
lohne es ihnen. 

Paſtor J. Dietrich. 
Dle warmen Feiertage haben manches 

Geſchöpf aus ſeinem Winterſchlaf erwachen laſſer. 
So berichtete uns Herr Gaͤriner Wagner. daß 
am 1 Feiertag die Bienen im Scheiblerſchen 
Eacten wie im Sommer heirumflogen Heir 
Wagner brachte uns auch einen gelbarünen 
Schmetterhing, den er am erſten Welh 
nach etog, an dem bekanntlich 7? Grad Wärme 
verzeichnet wurden, im Garten geſongen hatte. 
Das arme Tier! Es muß ſeine Täuſchung mit 
dem Tode bezalen 

Verdoppelung der Bramtengehälter. 
Der Minifterrat hat beſchloſſen, die Gehälter der 
Staatéebramten rom 1. Januar ab um 100 v. H. 
der Oltobergehälter zu erhöhen. 

bip. Beſtrafuegen. Für geſundheitswidrige 
Zuſtände auf ih em Befitztum, wie 

Gerade das, was mir und Vater am allermeiſten 
Jverhaßt iſt!“ 

„Wir wollen froh ſein, wennees dabei bleibt,“ 
murmeite Egon. 

kllle drei verſtummten, denn im GSange wurde 
es lebhaft. Der hausherr kam zu TLiſch. 

„Die Herrſchaften ſinnd im Wohnzimmer, Ex-⸗ 
zellenz,“ hörten ſie das Mädchen draußen ſagen, 
das ihm beim Kblegen half. 

Der Präſident begab ſich in ſein Arbeitszim- 
mer, um die EAktenmappe in den Schreibtiſch zu 
verwahren. Dann ging er nach dem Speiſezim- 
mer, wo ihm die Seinen bereits entgegentraten. 

rsünftes Kapitel. 
Der Bruder war verſchwunden. Gertrud mußte 

wohl oder übel ihrer dermieterin noch verſchie— 
dene Fragen beantworten, die neugierig zu ihr 
in das Stübchen kam. 

„llſo ſo'n vornehmen Offizier haben Sie zum 
Bruder,“ meinte ſie, mit den klugen ſchnell den 
geöffneten Koffer durchforſchend. „Ich kenne mir 
aus. Ich habe immer 2zu mein' Mann geſagt: 
„Du, Hermann,“ hab' ich geſagt, „unſer neues 
Fräulein, die is was ganz Feines, da kann mir 
keiner ein X für ein U machen.“ Und Hermann 
verſteht doch auch was von ſein' Gewerbe. Der 
ſieht doch auch, daß all Ihre Sachen Schneider- 
arbeit ſind! — Und was Ihre Koffer und Ihre 
Handtaſche is, ſowas ſieht man doch auch nur 
bei hohe Herrſchaften.“ 

Schmutz aͤuf 
„Klatſch und draiſ — * —T emen 

nnerstag, den 28. Dezember 1922 
den Hoöfen, Sperrung des Waſſers, Nichtbeleuch⸗ 
tung des Treppenflurs uſw., waurden folgende 
Handeigentümer vom Regierungskommiſſar'at auf 
adminifirativen Wege mit 10 000 Mark Geldſtrafe 
oder mit Haft von 1 bis 3 Monaten beftraft: 
Schmul Panic) (Lipowa 57), Abraham Frogel 
(Zachodnia 18), Abraham Vrzygoda (Cegielniara 
45), Sziet Bender (Nowomſejſta 19), Joſe!? 
Kuchcik (Konftaatiner 20), Berek Krakowſli (Po⸗ 
ludniowa 36), Hana Kalinſtka (Pulnocaa 7), 
Mordka Blawat (Cegielniana 11), Michal Ku⸗ 
charſti (Fawisza 8), Moſchek Kopel (Kamienna 8), 
Schlama Milrad (Wochodnia 21), Leib Wekſel⸗ 
man (Kilinſkl 46), Gitla Glücksmann (Andrzela 7), 
Ewa Ludwig (Lagiewnicka 4), Herſch Frankental 
(Poludniova 32), Ijzek Morzenftern (Kamienna 12), 
Lejb Brandt (Vrofeſorſka 16), Sura Hertzberg 
(Kelmftr. 13), Walenty Turczak (Nowomlynſka 3); 
mit 8000 Mark: Andreas Druſcher (Petrikauer 
121), Abraham Krell (dagiewnieka 7), Szceiepan 
Piaſeell (Pomorſta 84, Reimund Hiller (Petri⸗ 
tauer 108), Abraham Maſkowicz (Drewnowita 9), 
Simon Grünbaum (Gluwna 60), Iſrael Frei⸗ 
mann (Pemorſka 14), Maſchek Pacanowſſli (Po⸗ 
morſta 19), Sophie Inykowſta (Glawna 46), Al⸗ 
ſrd Strauch (Dielna 18), Frenz Dzienzawa 
(Konſtantiner 14), Anton Mader (Peirikauer 213) 
Joſek Milgrom (Berek Joſelewiciftr. 21). 

Die Firma „S. Landau“s, Karola 17, wurde 
mit einer halben Million biftraft, weil ſie ſich 
weigerte, den Invaliden Arbeit zu geben, was den 
beftehenden Vorſchriften widerſpricht. 

bip. Schulfeiade. Im Lauſe der vergan⸗ 
genen Woche verbüßten für Zurückhaltung ihrer 
Kinder vom Schulunterricht 26 Perſonen eine 
2tägige und 12 Perſonen eine Itägige Haft. 

bip. Tödliche Gasvergiftaüug. In der 
Wschodniafiraße 16 erlitien Leib Fajerſtein und 
Izaak Herszkowiez eine Gasvergifturg. Ein 
Wagen dir Unfallrettungebereitſchaft brachte die 
Verunglöckten in das Poznanſliſche Spital. Fajer⸗ 
flein ſtarb jedoch noch unterwegs. 

bip. Ein uettes Früchtchen. Die Zawadzka⸗ 
Pra“e 37 wohnhafte Emilie han meldete der volizei, 
deß ihr ron ihrem 12jäbrigen Sohn Kleider und 
Wäſche im Werte ron 200 000 MWark geſtohlen wur⸗ 
den. Die geſtohlenen Sachen hatte der Knabe dem 
Mlynarfkaffr. 7 wohnhaften Jan Buczynſki verkauft. 

Epende. Uns wird geſchrieben: Die Ver valt ang 
der Deutichen Selbfthilfe ſpendete für bedürftige 
deuntſche Kranke 300600 Mark Am Mamen der Me⸗ 
dachien dault herzlich Paſtor Th. Watz er. 

* 

Für das Kriegswaiſenhaus; o620 R.“ 
geſammelt auf der Sübernen Hochzeit der Ehelente 
Klötzel burch Heren Cäſar Schinzel. 

bip. Rleine Nachrichten. Auf einen auf bem 
Kaliſcher Bahnbof ftehenden Heizwagen ſtieß ein 
Verſonenzug ſo heflig auf, daß in dem Heizwagen ein 
Venlil plaͤtzte. Menſchen kamen nicht zu Schaden. 
— Der Gipäckträger des Kaliſcher Bahnhofs Jafob 
Dzozdz fiel belm Tragen eines Ballenk von den 
Stufen der Rampe und brach ſich ein Bein. Ein 
Arzi der Unfallreitungsbereliſchaft erteilte dem Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe und ließ ihn in das Spital 
in der Drewnowſlaſtr. ſchaffen. — An der Sabrik von 
Deſſurmont und Comp. Wulczanikaftr. 219 erlitt ber 
Domdrowſkaſtr. wohnhafte Arbeiter Juſes Muſial 
Verletzungen an ker linken Hand. — An der Straße 
des 6.Giſerpnia 13 ſtaib plötzlich der 69,jährige Wit⸗ 
belm Netz. 

Sunende. 
Uns iſt nachftekende Spende zur Weitergab⸗ 

ũbermitieli worden. für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für die Hungernden in VRußland: geſammelt 
durd Herrn Kramer in Gniewniewice von; Julius 
Gatzke 1800 Mark, Gottlieb Gatzke 1500 M. Karol 
F'emke 1000, Friedrich Buchinſki 800. Edmund Witzke 
doo, Julius Witzke 1000, Karol Abram 1000, Georg 
Abram 1200 Friedbrich Taube 100 Wilhelm Mentz 
700, Olto Aetz 1000 MNichael Ginter 000, Wil elm 
Schmibt 1000 Emil Wermaun 1000 Philipp Burgs 
taler 1000. Ferdinand Veter 800, gulius Gatke aus 
Malawies 00, Wilheln Witzſe 1000. Guſttav Ruks 
300. Wilhelm Meifter 00 Karol Gatzke 1000, Gerhard 
Jaunc 550, Eduard Schmidt 200. Peter Wegner, 100 
Johann Alein 100, Guſtav Bok 200 Heinrich Kram⸗ 
pitz 100 Audris Wermann 100, Geora Dai 600, 
Eduard Dize 500. Karl Karnenberg 1000 Wilhelm 
deilte 50., Georg Ginter 300, zuſammen 21970 Mark. 

„Soſo˖ — ja — ja,“ 
wort oer jungen, ohnehin überreizten Dame. 

„Ins ganze Haus zerbrechen ſe ſich die Köpfe, 
warum Sie woll hier ſind, Fräulein,“ fuhr Frau 
Flübbe fort. „Ila nu wo der ſchöne Leutnant 
hier war, wer'n ſe ſchon ſich die Münder ſoſſelig 
reden. Aber wenn ſie, und da ſollten ſie mich 
nur kommen. „Es kann ſich doch auch woll 'ne 
feine Dame mit ihren Familienanhang verkra⸗ 
chen,“ werde ich ihnen ſagen. ‚Und was meine 
Mieterin is, die is hochanſtändig, und der ſchnei— 
dige herr war man bloß ihr Bruder, von wegen 
andere Geſchichten is nich. Das gibl's bei Flüb- 
bes nich! Er war nur 'ne knappe halbe Stunde 
da und ich nebenan.“ Fertig!“ 

Gertrud faßte ſich an den Kopf. „Sehr rich- 
tig,“ ſagte ſie ſchnell. „fiber bitte, liebe Frau 
Flübbe, iaſſen Sie mich bloß all die Briefe fertig 
ſchreiben. Ich möchte ſie mitnehmen, wenn ich 
zu Tiſch gehe.“ 

„Mein Solt, ſo'ne Eile. Ich mach ja ſchonſt, 
daß ich rauskomme,“ murrte die Wirtin und 
ſchlurrte beleidigt davon. 

Das Mödchen ließ ſich kraftlos in einen Stuhl 
fallen und ſtarrte vor ſich hin in die Luft. Ge— 
danken kamen und gingen. Hhaß, Empörung, 
Zorn rangen mit weicheren Gefühlen. Der Beſuch 
des Bruders hatte alles neu aufgewühlt. 

Unabläſſig rannen ihr die Tränen, ohne daß 
ſie es merkte, über die Wangen. Endlich wurde 
ſie ſtiller, raffte ſich auf und kniete neben ihrem 
Koffer nieder. — 

Ihre Hände gruben in den Kleidern und 
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» felle 
empflehit das Pelzwarepgesebaft 

WI. Opatouski, 41. Petrikauer 41 

Mit dem bisherigen insgeſamt 5 141113 Mark, 3 Rol. 
und 166 Pakete 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Theatervorſtellungen. 

„Masken“. 3-aktiges Stück oon 
Heinrich Zimmermann. 

Gäafte haben den Vorzug, ſo geziemt es ſich. 
Und dann haben ſie es auh durch ihr Spiel ver⸗ 
dient, an erſter Stelle genannt und beurteilt zu 
werden Ein kleiner Kreis von Vertretern deut⸗ 
ſcher Schauſpielkunſt — nur dret Perſonen —, 
aber durchaus würdig, den wohlverdienten Belfall 
des gut beſuchten Hauſes als Lob für ihre Lei⸗ 
ſtungen in ihre Helmat mitzunehmen. Zudem 
hatte ſih diesmal im Saale der Philhar— 
moanie eine auterleſene deutſche Geſellſchaft ein⸗ 
geſunden, ſiie der Erſtaufführunz des Werkes un⸗ 
ſeres Landemannes die nölige Aufmerkſamkeit nicht 
ver ſagte. 

Und das Werk ſelber? — Wer beinrich Zim⸗ 
mermanns Weſen kennt, ſeine Phantafterei auf dem 
Gebiele der Schriftſtellerklunſt, der war diesmal 
angenehm überraſcht ob des durchaus realiſtiſch 
auf⸗ und auagebauten Themas. Nur in bühnen⸗ 
techniſcher Beziehung blieb er ſeinen alten Prin⸗ 
zipien tren: der Kawpf gegen die beſtehenden 
Formen, Drang nach Originalltät, beſchränkte An⸗ 
zahl der Mitwvirkenden und auffällig einfache Deko⸗ 
ration. Er gefällt ſich eben in der Rolle des 
ingeniös Schaffenden. Ja ſeinen „Masken“ be—⸗ 
handelt Zimmermann in wechſelvoller Reihenfolge 
ſozial ̟ politiſche Feagen, entpuppt ſich in der Be⸗ 
handlung ſeiner Eheſtenen als Frauene ͤtler und 
zieht gegen die beſiehende geſellſchaftliche Geſetz⸗ 
ordnunz ins Feld. In erſten Alt führt er uns 
den Mann als ſchuldigen Teil vor Augen, im 
zwelten — die Frau und im dritten — beide 
Gatten. 

Auf die Leiſtungen der als Gäfle mitwirlenden 
Mitglieder der Berliner Kammerkunſt⸗Vühne Va⸗ 
leria VBerden, Guſtav Berton und 
Ernſt Kraͤmpff näder einzugehen, hieße, das 
Geſamtbild durch Klecke verumieren. Alle drei 
Kunftler gaben uns eine vortriff iche Probe ihres 
ſchönen Könnens ſowo)l in detlamatoriſcher, als 
auch in m'miſcher Beziehung, ſie waren in aus⸗ 
gezeichreter Stimmung und ſattelfeft in ihren 
Rollen. S. U. Ar K. 

„Hans Huckebein“. Komsödieins Akt⸗ 
ten von Blumenthal und Kadelburg. 

Die briden deutſchen Vorſtellungen im Scala⸗ 
Theater am 1. und 2. Weihnachtefeiertage er⸗ 
freuten ſich eiaes ſehr regen Beſuches. Am erften 
Tage war das Haus vollſländig und am zweiten 
faſt ausverkauft. Ein ſchlagender Beweis mehr 
dafür, daß das Lodzer Theaterpublikum für Luft⸗ 
ſpiele eine beſondere Vorliebe hat. Man will eben 
für ſin Beld auch Vergnügen haben, man will 
iachen, lachen... Und lachen konnte man, dafür 
blͤrgte ſchon der Name des Luftſpieldichters Blu⸗ 
ment?al. 

Der Jahalt des Stückes mit ſeinen wohlgelun⸗ 
genen Witzen und humorrollen Zufaͤlligkeiten im 
Leben des Pechoogels Hans Huckebein wirlte mäch⸗ 
tig auf die Lachmuſkeln der Beſucher — und zu⸗ 
weilen auch auf die der Mitwirkenden. Dieſer 
letzte Umftand, der manchmal ſüörend auf den 

Wäſcheſtũcken, 
wohlbedacht und ſorgſam ausgewählt und gepackt 
hatien. Nichts Ueberflüſſiges; aber alles ſlotwen- 
dige war im beſten Zuſtande und reichhaltig vor⸗ 
handen. Ein kleiner Lederkaſten barg ihren hüb⸗ 
ſchen, aber ziemlich wertloſen Jungmädchenſchmuck. 
Ein größerer verſchloſſener Kaſten, den ſie ihr 
glücklicherweiſe mitgeſandt, enthielt ihre köſtlichen 
Beſitztümer. 

Mit einem an der Uhrßkelte befeſtigten Schlüſ⸗ 
ſelchen öffnele Gertrud Meinhard den Behälter — 
und ſchluchzte auf 

Da lagen ſie, in Seidenpapier gehüllt, die 
Lichtbilder des Mannes, den ſie liebte, ſo lange 
ſie denken konnte Liebte, obgleich ſie ſeine Schwä- 
chen durchſchaute und tadelte, ſeine Fehler mit 
Bangen-erkannte und fürchtete. Sie wickelte die 
Schutzdecken ab und verſenkte ſich in den EAnblick 
der teuren Züge, der berückenden, lachenden Hu- 
gen, des weichen Mundes, der, von einem ſtar⸗ 
ken, braunen Schnurrbart beſchattet, 
lächeln konnte und dabei 2zwei blendend weiße 
Zahnreihen freigab. 

Eich, Georg! — Seorg!“ ſtöhnte ſie leiſe. 
da war er als halbwüũchſiger Kadett, als flot-⸗ 

ter Karalleriſt, als Rennreiterſ In Uniform und 
Zivil, zu pferde und zu Fuß! Und alle Bilder 
waren beſchrieben mit Widmungen von ZSarteſter 
ciebe! — Sie alle ſtammten aus jenen glücklichen 
Tagen ihrer Jugenducbe. Er noch umverſucht, 
noch im GKeſitz der Erbſchaft, die ihm den nötigen 
Wechſet und die vielverheißende Zukunft ſicherte. 

J Fortſetzung folgt. 
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Zuſchauer wirkt, vervolllommnete diesmal nur noch 
die Harmonie zwiſchen Bühne und Publikum. 

Es mag ſein, daß auch die gehobene Feſtftim- 
mung viel zum Geliugen der Geſamtaufführung 
beitrug. A rdem konnte man mit Befriedigung 
feſtftellen, Unzulãnglichkeiten und 
ãble Gewohnheiten .. her Darfieller von der 
Spielleitung auf Anregung der Kritlk beſeitigt 
waren. Auch waren diesmal die Rollen viel beſſer 
einftudiert. Nur der Jnterpretin der „gebildeten“ 
Nichte Marta Wendel möchten wir aus Herz le— 
gen, daß wirklich gebildele Deutſche aus einem ü 
kein ie und einem ö kein ee machen. 

Herr Mordo machte nach Sluß der Vorſtel⸗ 
lung bekannt, daß zu Neujahr ein neuer Luſtſpiel⸗ 
ſchlager „800 Tage“ zur Aufführung gelangen 
wird. Ferner ſoll angeblich der frühere Direktor 
des Lodzer Thalia Theaters Walier Waſſermann 
und ſeine Gemablin Adele Hartwig ⸗ Waſſermann 
koniraktlich verpflichtet worden ſein, alle 14 Tage 
einmal im ScalaTheater Gaſtſpiele zu geben. 
Dieſe Mitiellung wurde von den Beſuchern mit 
großem Beifall aufgenommen, S. V. Ark 

Das heutige Tonzert von Frau Hauſen. 
Uns wird geſchrieben: Heute um 8 Uhr abends 
finder im Saale der Philharwonie das angekün— 
digle Konzert von Frau Cecylia Hanſen, der welli⸗ 
bexühmten Violiniſſin, ftatt. Wie zu erwarten 
war, hat das Konzert das größte Jatereſſe in Lotz 
hervorgerufen, ſo daß der Saal der Philharmonie 
ohne Zweifel bis auf den letzten Platz gefüllt ſein 
wird. Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

Paſteurs 100. Geburtstag. Geſtern waren 
100 Jahre verfloſſen ſeit der Geburt von Louis 
Vafteur, 
Zeiten. Vaſteur, der Sohn eines Gerbers, war 
Chemiler und brochte es zu den größten Erfolgen 
und Ehrungen, die einem Forſcher zuteil werden 
können. Das rach ihm benannte Inſtitut Paſteur 
in Parls, das er von 1889 —1895 leitete, iſt der 

Mittelobunlt einer neuen Aera der biologiſchen 
Wiſſenſchaflen geworden; und zwar hat Pafteurs 
Lebenswerk beſonders die Medizin beeinflußt. 
Die Lehre von den Infekttionskrankheiten 
hat durch Paſteurs Studlen über Gärurg und 
Fäulnis eine vbdllige Ummälzung erfahren, und 
jerner waren dieſe ünterſuchungen dir Ausgang 
für die moderne Lehre von der Aſeptik und 
Autiſeptif. Das Weſentliche war bel dieſen 
Forſchungen der unzwelfelhafte und geniale Nach⸗ 
wels, daß keine Gärung oder Fäulnis möglich ift 
ohne organiſierle Keimſe; das heißt, die alie 
Lehre, daß umgekehrt zerſetzende Subſtanzen erſt 
die Keime produzieren, war geflürzt. Damit war 
mit einem Sélage grundſählich die Urſache der 
anfteckenden Krankheiten ertlänt, und man konnte 
nun das Problem der Beſeitigung bzw. Fern 
haltung von Keimen zur Grundlage der Behand⸗ 
lung machen. An Paſieurs zahlloſe Einzelunter⸗ 
fuchungen über Milzbrand, Hühnercholers, Hefe 
bildung und viele andere ähnliche Frankgeiten 
oder blologiſche Vorgänge knüpſfte fich 
darn die Lehre von den Kranbkheitserregern, die 
Serumiherapie ſowie die ganze neuere Immuni 
tals forſchung an. Er hatte dieſe ſeine nterſuchuugen 
auch durs eine Fülle geiſtooller chemiſcher Abelten 
ergãnzt; in ſeinem 1878 (mit Tyndall) heraus⸗ 
degebenen Werk „Les microbes“* hat er die Ex⸗ 
gebniffſe feiner Lebensarbeit zuſammengefaßt. 

einem der arößlen Naturſorſcher aller 

Vereine u. Verſammlungen 
Der Nircheugeſaugverein „Cantate“ 

hatte am 2zweiten Weihnachtsfeiertage zu einem 
Familien ab end eingeladen, der bezüglich der 
Darbietungen 7607 Zeichen des Weihnachts- 
feſtes ſtand CLeilung hatte ihr beſtes getan 
und man zonnte daher an dieſem bend mit 
einer vVoncagsfoige aufwarten, die der Leiſtungs- 
faͤhigkeil des vereins das beſte Zeugnis ausſtelite. 
Nach einer Zegruß ungsanſprache des Vereinsvor⸗ 
ſtandes herrn E. molzahn ſang der chor 
unter Leitung des herrn Kapellmeiſters tl. V 
niak die Weihnachislieder „Stille Hacht“ und 
Friedefurſt· der chor — das konnte an dieſer 
Stelle wiederholt feſigeſtellt werden — ve aͤgt 
über anſehnliches Stmmenmaterial vr 
auch diesmal wieder, was bei au en er⸗ 
reicht werden kann. Ruch der vo en Sängern 
in der Folge zum Vortrag gevrachte Choral 
„Freut euch, ihr lieben Chriſten“ wirkte eindrucks- 
voll. Sehr beiſällig wurde ferner die Darbietung 
eines Streichquinteits aufgenommen. Das Pro— 
gramm des Ebends brachlte ſerner außer Zither— 
vorlrägen einige Einakter, von denen die Szenen 
„Eine luſtige Inſtruktionsſtunde“*“ und „Ddie letzten 
zwei Taler“ viel Heiterkeit erregten. Die Herren 
R. Kopſch und O. Siebel erxrielten in beiden 
Stücken ſehr gute Wirkungen und konnten reich- 
lichen Beifall ernten. 

Der Geſangverein Eoncordia“ hält 
am 80 Dezember, 9 Uhr abends, ſein 58. Stif⸗ 
lungsfeft in der Kilinſkiſtr. 139 ab. 

Im Verein Deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter fand am L Fefttage eine Weih— 
nachtsfeier ſtatt. Der Beſuch war, wie immer 
bei den Veranſtallungen dieſes Vereins, ein ſehr 
guter. Der erſte Teil des Abends wurde durch 
Ance Reihe von Vorträgen ausgefüllt, von denen 
die Darbietungen des Männerchors beſonders 
hervorgeboben zu werden verdienen. Trytz ſelnes 
erhalinis mähig kurzen Beſtehens hat der Chor 
unter der zielbevuhlen Leitung des Hirren Kapell⸗ 
meifſers N. Luniak bereils anſehnliche Fort⸗ 
ſchrilie zu vereichnen, das bewieſen die Leiſtungen 
dieſes Abends. Herr E. Göhliß erntete viel 
Heiterlelt mit ſeinen humoriſtiſchen Vorträgen. 
Zerr P. &0baczynfki gefiel durch zwei Tenor⸗ 
ſoli die er eindrucksvoll zu Gehör brachte. Sehr 
belfãllig wurden auch die muſilaliſchen Darbietungen 
des Abends aufgenommen. Die beiden Einaklter, 
und zwar ein Weihnachtaftück betilelt ,Die Heim⸗ 
kehr“ ſowie der Schwank „Schuſter Lehmann“, 
waren ſorgfältig einſtudiert und wurden flott ge— 
ſpielt. Gaftweiſe bot Herr B. Krüger einige 
Baritonſoli, die ſehr bꝛifällig aqufzenommen wurden. 
Die weiteren Stunden huldigte man dem Tanze. 
Die Veranftaltung dürfte im allgemeinen die Teil 
nehmer voll befriedigt haben. 

Sportverein „Rapid“. Am zweiten Welh⸗ 
nachlsfeiertag veranſtaltete der Sportverein Rapid“ 
für ſeine Mitglieder und Göaner eine Weihnachte⸗ 
ſeier, welche uͤberaus gut beſucht war. Die Räume 
waren feſtlich geſchmũckt und die Stimmung der 
Erſchienenen war gehoben. Eingeleilet wurde das 
Feſt durch kurze Anſprachen des Vorſißenden des 
Vereins, Herrn Adam Behnke in polniſcher 
und des ſiellvertretenden Vorſitzenden Herrn A. 
Schröter, in deutſcher Sprache. Herr Felix 
Kühnfell wartete mit zwei Bariton⸗Soli auf. 
Ein Violin⸗Solo mit Klavierbegleltung des Herrn 

Joß wurde durch Herrn Now ak ſtimmungsvoll 
vorgetragen. Den Glanzpunlt des Abends bilde⸗ 
ſen die Deklamationen Frl. Ediih Grapows, 
welche die Zuhörer zu feſſeln verſteht. Herr 
Buchholz mit Frl. Rahm lrugen die neueſten 
Tärze vor, welche wohlwollenden Anklang ſanden. 
Wãhrend der Vortragspauſen und nach den Vor⸗ 
trägen wurde flott getanzt. Auch eine Pfand⸗ 
lotſierie und die Juxpoſt trugen zur Vergrößerung 
der herrſchenden heileren Stimmung bei, und nur 
zu ſchnell rückle die Zeit zum Aufbruch heran. 

Der Sportvertin „Rapid“, der erſt einige 
Monate beſieht und ſich bisher nur auf dem Ge— 
biete des Sports belaätſgt hat, leiſtete nun auch 
auf dem Gebiete der Pflege der Geſelligkeit her— 
vorragendes. 

Lehte Nochricten. 
Die Frauzoſen über die geplante Finanz⸗ 

ntiniſterkonferenz. 
Paris, 27. Dezember. (A. W.) Die Ini⸗ 
tialive des Präſidenien der poluiſchen Republik 
hinſichtlich der Einberufung einer Konferenz der 
ehemaligen Finanzminiſter warde angeblich in Frank⸗ 
reich einmũtig mit voller Auerkennung aufgenom⸗ 
men. „L. Juforwation“ ſchreibt: Wiederholt ha⸗ 
ben wir die Polen zur Beendigung der Pariei⸗ 
ſtreitigkeiten und zur Konzeutrierung der Auſtren⸗ 
gungen in der Richtung der Löſung des Finanz 
problems aufgefordert. Es ſcheint, als ob dieſer 
Wunſch gegenwärtig verwirklicht werden ſoll. Da⸗ 
mit dieſer Schritt erfolgrelch ſei, müſſen ſich die 
Polen die Worte ihres Praͤſidenten vergegenwär⸗ 
tigen, die im Erlaß euthallen ſind: Kein Genie 
eines Einzelnen, kein Diktator, wird ohne oder mit 
euch dies ferlig bringen. Dies kann nur die An⸗ 
ſtrengung des geſamten Volkes bewirken.“ 
Füufjaͤhriges Jubiläum der „Tſcheka“. 

Moskau, 27. Dezember. (A. W.) Hier 
wurde unlängſt das fünflährige Jubiläum“ der 
Tſchreswyiſchajka feſtlich begangen. Die örlichen 
Blaͤller ſchteiben über die aus dieſem Aulaß von 
Kalinin im Großen Theater gehaltene Rede, 
daß ſie aller Ethik Hohn ſprach. Kalinin verherr⸗ 
lichte dieſe blutdürſtige Juſtitulion und ſagte, die 
gefamte Besölkerung Rußlands müſſe der Tſcheka 
dankbar dafür ſein, daß ſie ſie von dem Einfluß 
der Reaklion befreit habe. 

kurze ſelegtaphiſoe melſungen. 
Muſſolini beſchloß, 24 bekannte Per ſönlichleiten 

auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, der Literatur, 
der ſchönen Künſte und der Politik zu Senatoren 
zu ernennen. 

Die franzöſiſchen Kommuniſten, die aus der 
Partei ausgetreien ſind, haben eine neue ſozia 
liſtiſche Gruppe unter dem Namen „Sozialiſilſche 
Föderation“ gegründet. Die Verwaltung der 
Gruppe hat ihren Sitz in Paris. 

Nachrichten aus Waſhington zulolge ſand am 
25. Dezember nachmittags auf Neu Seeland ein 
Erdbeben ſtatt, das eine längere Zeit anhielt. 

kauft die 80 bold Anleſhe! 

UWarschauer Börse- 
Varsehbau, 27. Degember. 

AUens vxa 1700.· 16761700 
c/ prox. Pfdhxe.d. Bodeaxrodĩtgeos. 

f. I0 Rbl. 
5brox. Obl. d. Atadt Varsohbau 
Pfandbr. d. Stadt Lodæ- 

Valubte x: 
127517725. 17160 

350. 366 
210 215 

Dollars 
RKanadlsehe Dollars 1706 
Fraus. Frankxs 1325. 1320 
Deutsehneo Mark 26722. 60 

8«ree—Le; 
Bolglea 12274.1200 
Berila 2.656 . 2.48· 2. 60 
Danasalg 2.622.49. 2. 50 
Lolland 7128 7025 
Londoꝝ 6250) 82669.52359. 62100 
AMew-orx 1875 725· 12750 
Farls 1335 1325. 13311 
brag 546 6483. 8345 
Sehawvols 240b. 3390 
Stockholm 4690-4850 
Vilon 261.26 26 
Ita loꝝ 912 910 

Atieæs: 
Warsohb. Diskontoba ax 12000 10600 
Lroditbaæx 14500 16600 
Lembergor Industriobanx 2500 
Vorelalgto peola. Landeegenes- 

goase Raftabaak 760 7700 
Warseh. Gos. d. Fuekerfabr. 470000. 460000 
Frley 4750 
Leohlongesollsek aft 99000 96000 
Ostrovieer Werxe 70000. 75 0- 73000 
ZAle Unsxi 14000 13600 
Starae ro vleo 38000. 38750. 38250 
Varsok. Loxomotlvonfabrix 5600 6800 
Borxovwexkl 8700. 9026 
SehIIahkrtsagose IIsohatt 3100 
Gobr. Nobol 16500 18400. 16150 
Varsehe. Aaadolsbent 31000 
Warseh. Industrlobank 3100 

25090. 266600 
93009102. 9200 
630 
71000. 69000 71000 

WVestbaax 
Arbeltor⸗Gonossonsohaftsbank 
HAolæ-Iadustrie 
LUpop 
Laraslasxl 9200.950. 9300 
Rudexdl 31000. 29500 
Foelsxꝰ 2900. 412.0 4000 —— Veooo oooo 

debr. Jablxo vsey 880 0⸗8600 8650 
Navhthe 4250- 4450· 4300 
„Sita i 6wiatto* 4900· 4200. 4460 
LXlje vsxi 46000 
Ooglelsxi 44500- 47000 
zi lenievski 29000 
Lazy 24000 
Ursus 4850 
Lenartowiea 3200. 3500 

Inoffiæielle Böpse iĩn Lodæ- 
Tendenz ruhig. Umsatze gering. 

Es vurde gerahblit: 
Dollars 11700 660 
Pfund Sterling 6250-82000 
Franzoösischo Fraunks 1315 
Bolgische 1215 I206 1106 
Schweizerischee, 3350 
Deutsche Mark 2.60 -23.57-2. 55 
Oesterreofſebisehbo Kronen o. 2c-0. 26. 60 
Tschechisehe Kronen 640 
Lire 900 
Rumaniseche Lel 120 
— 
Sekecks auf Wien 0.26-0. 25.50 
Schecks auf Berlin 2.56 -2. 45 

Haupiſchriftleitung: Ad olf Kargel. 
Verantwortlich für Politkk: hHugo Wieczorek; für Lo— 
kales und den übrigen unpolitiſchen Teil: Adolf kKargel. 
Druck und Verlag; berlagsgeſeliſchaft „Codzer Freie Preſſe“ 
m. b. h. Werlagsdirektor: Dr. Sduard v. Behrens. 

Jüngere 

— Zugüngliche Preiſe 

Für Silveſter! Sroße Ruswahl von 
allerneueſter Herren⸗Lackſ chuhen —8 

J. Kowalezuk, Cegielniana⸗Straße 25. 
Zugüngliche Preiſe. zdas 

c ê e e ] e 

— — — 

—Iä— —“— — e— * 

— wenn man allen Säſten, Freunden, 
Bekannten und Verwandten ein ĩ 

* * 

Man ſpart glückliches 
* 

Seid geſegnetes Neujahr 
und Zeit, durch ein kleines Inſerat in geſchmackvoller 

fusführung in der Lodzer Freien Preſſe über- 
mittelt, Beſtellungen werden bis zum 30. d. M., 

— vormittags 9 Uhr, in der Seſchäflsſtelle ent— 
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—W 

— ———— — — — 

—2* * 
— * � —— — — v v 

—ãe 

ä. Rosohanor 
Haut⸗ Beſchlechts⸗ 
nnd Harnleiden. 
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Empfängt von 8- 101/ u. 4-36. 

br. men. braun 
Sypsezielarzt für 
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Sars vegen kraut hei tes 
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or. C. Prubuls 
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e Zansacea er 10 
Aaut- und Gesebleohktskr, 
ſEproehst. yY. 881u. v. 6. 

Analyſen 
mediziniſche (Harn ꝛc) chem 
techniſche (Waſſer, Seife ꝛc. 

Laboratorinm A. Schatæ, 
Petrikauer 37. 6645 

Hermann Lubioz? 
Cegielniana 43 

Spezialarzt für Haut, Harn⸗ 
und Geſchlechtslrankheiten. 

Behandlung mit künſt. Höhen⸗ 
ſonne. Sprechftunden von 488 
für Damen ſpezielles Warte⸗ 
zimmer 806 

Buchhalter 
mit Abſchluß und allen Büro—⸗ 
arbeiten vollkommen vertraut, 
mit dJähriger Auslaudspraxis, 
ſucht Stellung. Eintritt kann 
ſofort erfolgen. 
renzen und Zeugniſſe. Offerten 
unter ‚Umſichtig“ an die Ge— 
ſchäftsſtelle d. Bl. 5934 

—IIETTEeAAIIZA 
Ein kurzer Kreuz⸗ 

Flügel 
faſt neu, ſofort zu ver— 
kaufen, HNawrot FUr. 86a, 

und zahle 200)0 leurer: Brillant, 
Gold, verſchiedenen Schmuck, 
alte Zähne Pelze, u. Teppiche 
Konſtantiner 7 Milich 
Nechte Dffiz, Stod 3236 

100P —— 
und zahle die beſten Preiſe für 
Brillanten, Gold, Perlen, küunftl. 
Zähne, Perſer⸗Teppiche u. Pelze 
NM. FHarszaweski, Petritauer 
Straße 9, linke Offiz., 2. St. oo 

mit 

Maſchinen ſchreiberin 

Prima Reſe⸗ 

linke Off. 2. Stock. 
ſucht per ſofort Franz Tedesko. Petrikauer Straße Nr. 49, 

5031 

frbeiten per ſofort geſuchi. 
10-211 vorm. W. Kunſtler, 

—X 

Ein junger Burſche 
der poln. und deutſchen Sprache mächlig, näd zur ſchriftlichen Perſönliche Offerien 

Suwalska NUr. 25/27. 5041 

Auf Rotemuhlungl 
Gardinen, Tiſchdecken, Hand⸗ 
tücher, Leinenwaren, Daͤmen⸗ 
und Herrenſtoffe. 5853 

Ms rkowioz ĩ S·kxa, 
Petriklaue Straße 37 im Hoͤfe 

Wäſche⸗ 
Näherinnen 

geſucht. Dortkſelbſt Erbeit nach 
Hauſe zu vergeben. (ytron, por 
nocna 12, rechts, letzter Eingang, 
J. Stock. 028 

Neue und getragene 
Stil⸗ 

Maskenkoſtüme 
zu verleihen. Nawrotfir. 38 
Frout, 2. Etage, rechts bei 
WM. Herrmann. 5933 

Unverh. Lehrer ſucht kl, ein⸗ 
faches, heizbares 

möbl. Zimmer 
Nähe des Deutſchen Gymna— 
ſiums bevorzugt Evil. auch ge⸗ 
gen Peivatſtunden) Ang. unter 
Zimmer“ an die Geſchäſtsſt. 
dieſes Blattes. 5925 

Am 26. l. M. iſt ein lang⸗ 
haariger 6932 

Wolfshund 
verloren gegaugen. Der ehrliche 

Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohzung, Petrik uer 301 
Herrn Markowſti abzugeben. 

Die 

ſeinſſen Parfüms 
zu Engros-Preiſen empfiehlt die 

Parfumerie 

Suche Beſchäſtigung als 

Vlitobegntet, vuchhaltet 
oder Karreſpondent. Spreche 
deutſch. polniſch ruſſiſch und 
engliſch. Ang. bitte an die Ge⸗ 
ſchaͤſtoſt. d. Bi. unter . 6* 
zu richten. 5921 

Selbſtänd ger, tüchtiger 

Vorrichter 
aus Seutſchland zurückgekehrt, 
ſucht Stelluug auch als Relger 
oder Andreher. Sienliewlcza 79 
Donath. 5937 

Großes 

Zaoͤmme r 
az aͤltere alleinſtehende Perſon 
abzugeben. Zielonaſtraße 40. 
bei Zarzewſta. 5838 

IGoaoche 
Boths⸗Hausſchuhe 

o INIAw ãſche 
K.Pelerfilge, peiruauer dy. 

d.Markus, Peitſk. 59. 
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fim 26. Dezember verſtarb nach kurzem Leiden mein lieber Gatte, unſer guter 

dater, Schwiegerſohn und Schwager 

Richard Lehnert 
im fllter von 43 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen ſindet heute, 

Donnerstag, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, in Neu-Chojny, Piaskowaſtr. 0 
aus, auf dem Ieu-Rokicier Friedhof ſtatt. 

Die traueruden Hinterbliebenen. 
— 

J... — —— 
Männergeſangverein „Concordia“, Codz. 

—3 Sonnabend, den 30. Dezember dſs. J. feiernn wir in unſeren Dereins- 
—E lokalituͤten Kilinskiego VIr. 139 das 883jaͤhrige 

Srtiftungsfeſt —— — 

und erlauben uns hiermit, die geehrten Mitglieder nebſt wert. Angehörigen ſowie 
Mitglieder befreundeter Vereine höfl. einzuladen. 

Beginn des Programms präz. 9 Uhr abends. 
5020 Der Vorſtand. 

I——— 

* 

zu Engros· Preiſen 
zu haben 

beim Vertreter 

Amur⸗Kavia 
Enꝗqros.- 

(Kautin-Kietowaja) 
friſch grobkörnig empfiehlt 

J. Wolski, Cotn. pennauer 3, 
5944 Endetaĩl. 

Turnverein Eiche, 
Am Sonntag, den 41. Dezember vraͤ⸗ 

ziſe 8 Uhr abends 

dilfeſtt“ arr 
verbunden mit Tanz. — Freunde und Göoönner des Vereins find heizlich will⸗ 
kommen. 
5796 Der Vorſtaud. 

„DAK“ J 

Piotrkoιαααι Hr. 149, (10f rechts) 
empflehlt: 

EBHGROS & EMDETAIL 
Baumuoli⸗Varen 

FPabrixkat Karl Th. Buhle, Lods 
L. Goeyor, Akt. Gos. 
Schelüler & Grohmann Akt.Ges. 

Halhwoli u. Wolluaren 
Fabrikat A. G. Borst, Axt.Ges. 

R. Rindler, Akxt.Ges. 
Leiĩnen⸗Varen 

Fahrikat Zyrardouer HEanufaktur. 

EMAGROS- VERKAUFI I-to und ?2-to Etage 
DETAIL-VERKAUFI Partorre reehts. 

(0 -1 und 3 Uhr.) 4964 

—LXVMRMèIAAAAAML 
— Spargelder — 

verzinſen wir 
bei täglicher Kündigung mit 
. 4⸗⸗wõchentl.. W längerer Kündigung nach Bereinbarung. 

bo/ —8 

und Baumwonnetze in allen Größen, wie auch 
Kaͤhnen. 

Wichtig! 
Für See Teichbeſitzer und Fiſchzũchter emeſeben Hanfe 

au von 
Zu erfragen bii A. Stefanaki, Ruda⸗Pabianicka 

Teich bei Lodz. Beftellungen werden binnen einer Woche ausge⸗ 
ſertigt. 5933 

j wenn ſie rechtieitig für den Winter 
Sie ſparen kauſen gegen ATENZEABLUMG odex 

in bar bei der Firma 5850 

VVGODI, Potrikauer Str. 238. 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Garderoben, Manufalturwaren 

ſowie Schuhwaren in größter Auswehl vorbanden. 
Bemerkung: Beſtellungen werden in den eigenen Werl- 
ftätten binnen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen beſitzen wir nicht). 

Schuhe mlerneueſte patiſer. 
und Wiener faſſons 

aus beſtem ausländiſchen Leder 
stelzuer Weber, Lollz, Peitikauer 141 
spezialität: Elegante Ballpantoffel, aus Seide und Erthur Zielke, Codz, peſtikauer Stt. y73. 

Eigenes Einkaufs-⸗Bureau am Rhein. 5625 Deulſche Genoſſenſchaftsbank in Polen, fi. 6 
Lodz. Aleje Kosciuszkli 45/47 62 69 

Lack in reicher Huswahl. 
Beſtellungen werden angenommen! 5708 

„Codz an der Eismeerküſte“ 
Der Saal iſt in eine Meeresküſte umgewandelt. — Feenhafte Beleuchtung. — Zwei Orcheſter — Blas- und Streichmuſik — unter Leitemg des Kapellmeiſters EErno Thonfeld. — Sekt- 
Wein⸗, Bonbonnieren- und Serpentinenzelt. — Um 12 Uhr: Ruhmloſes Ende des alten und ſieghaftes Erſcheinen des neuen —25 
Stelidichein des frohen Codz aller Stände und Gruppen. — die Säle ſind geheiet. — Ein Teil der Einnahme iſt für das 

Sivester-Masſenbaſi unter der Benennung 
veranſtaltet von Damen und 

Sonniag, ab in den Sälen 
den 831. Dezember von 9.30 Uhr abends 

— 

6919 
Herren der Codzer deutſchen Geſellſchaft am 

konſtaninet 4. des J. Zuges der Feuerwehr, 

Billige Preiſe. — Kein Masken- oder Koſtümzwang. 
he Waiſenhaus beſtimmt. — — Das Komilee. 

—— 

Großes Lebensdrama in 7 kikten 
mit der reizenden 

Heute Premiere 

„Drei Frauen.. Olga Tichechow 

IJ 

4 
in der Hauptrolle. — — Symphonie⸗Orcheſter 
unter Leitung des herrn M. Lewak. 5036 

Eingetroſe!! 

beſte 
FSabriklager: Lodzki zwiazel 

J 

Van den Bergh's weltbekannte Pflanzenbutter 

SAMELLA 
Geſchmack und Verwendbarkeit wie 

Natur-Butter. 
Erhältlich in allen beſſeren Lebensmittelhandlungen 

Handlovy, Lodẽ, Zachotnia bb, Teleph. 15.-60. 

599 

IAXIIC 
Heilanstalt für Zann-u. Hundkrankheiten 
145 Porrikaueν Strasae 145 

v. Zahnanæt H. Pruas 

plombiaron cünstlichor Zänne. 
Preise lInut Taxc. 5386 

EBITTIISeF GIiS BbGoTAII, zc 
samtliche Pelzwaren 

anοM FOEI-Karakulmüntel erhaltltieh, Petrileauer Stre 190 

u-ey susmanek und Dawidowicz. boſ 
5673 Roeollisto Bodionung. 

— Ratenzahlung! 
Samtliche Herpenu. Damengarderoben, 
Schuhe, verschiedene Schnittuaren, WAsche usvw. 
Auftràge woerden nach den neusten Fassons ausgeführt 

„Ekonomĩiaſf Gevuers RHing 5168. 

Ein Speiſezimmer 
beſt. aus Bufett, Halbbufeit Tiſch, 12 8tühlen und Sofa, 
wegzugshalber fofort blllig zu vertaufen. Ra— 
dwanſka 54. 5935 

OgrOszenie 
v sprauie podattu od zahau iĩ vidovεν. 

57 Wsa yst kio 2abawy i widowiska sylwestrowe 1 noworocane po- 
vinpy byé àgloszone w lazſalo Podatrovym Masgistratu m. Lodæt pre 

piacu Volrosei Nr. 2, lewa oficyns, I potro, pokoy Nr. 1 naidalej do 
dria 209 qrudnia F. h. Woboe oseαιVnes z2naoανej li.yσ Sααν 

wiska orsz vIs soicieli restauracji It. p. 2ekladôow. ktore maja byé otwarte 
v vocy, aby 2echeieli z2abatweé kouieoane formalnosci z2awozasu przed 
Mymienionym ostatecapym terminom. 

Lod⸗, nia 18 grudnia 10922 5. M—A, 2801 Prezydent )RREMSXI. 

Yffind in dem Kauf mileinbegriffen 

æuleca sie deo wlaspym interesio osbb, urzadzajageyen z2adawy, ſub wido- 

Luandwirtiſchaft 
beſt. aus 22 Morgin Ackerland 8 Morgen ZIw iſchnitte Wie ſe 
2 Mergen Torfwieſe, 8 Morgen Mittelwald mit Wohnbaus 
usd Wirtichaſtegebäuden, zu verbaufen 3 pferde,s Riich 
kühe, zwii junge Stuten, fowie ſamtliche Maſchinen und Geräte 

Preis jetzt 20 Millionen. 
Zu erfahren bei G. Gottachling, Porore, Gem. Cokov-, 

Erzieherin 
evangel., die auch Sſühe der Hausfrau ſein kann, wird 
per 6. Januar 1823 zu einem 5jaͤhrigen Mädchen ge⸗ 
ſucht. Zawadzka 1, Dobrzynſki, vorzuſprechen von 
2-3 nachmittags. 5940 

h867 

Eine Warſchauer Firma ſucht einen verantwortlichen 
ſelbſtaãndigen 

Färbermeiſter 
fũr Baumwollgarn. Offerlen unter .Meiſter“ an dig 
Geſchäftsſtelle dis. Bl. erbeten. 5926 

Hieſige flktiengeſellſchaft ſuſcht 

Praktikanten ſür Büro 
„Praklikante ſind an die Seſchäftsſtelle dſs. Blattes 
zu richten 5937 

der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig. Off. unter 

322 ——— 
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